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1 Kurzbeschreibung TABS Control 
 

Mit dem Begriff thermoaktive Bauteilsysteme (TABS) werden grossflächige, 
bauteilintegrierte oder aufgesetzte Wärme- und Kälteabgabesysteme bezeichnet. 
Solche Systeme nutzen die Gebäudemasse, meist Geschossböden und -decken, 
zur thermischen Klimatisierung des Gebäudes. Die Raumheizung und 
Raumkühlung erfolgt damit entweder alleine durch TABS oder durch TABS, ergänzt 
mit Zusatzsystemen. Diese Technik zur thermischen Klimatisierung von Räumen 
stellt höchste Anforderungen an Steuerung und Regelung. Siemens hat diesen 
Umstand erkannt und zusammen mit namhaften Schweizer 
Wissenschaftsinstituten (EMPA, ein Bereich der Eidgenössischen Technischen 
Hochschule ETH; Hochschule Luzern) intensive Forschung betrieben. Durch 
umfangreiche Simulationen in realer Umgebung sind neue Regelstrategien 
erforscht und entwickelt worden. 

DESIGO TABS Control erfüllt die hohen Ansprüche mit einem patentierten 
Verfahren und regelt die TABS Zonen in einem ganzjährigen vollautomatischen 
Betrieb. Zusätzliche Vorteile bringen innovative Regelfunktionen wie das 
Taktmodul, das die Pumpe für die Wasserzirkulation durch die thermisch aktivierten 
Bauteile steuert. Bei einem typischen Bürogebäude kann so bis zu 60% Pumpen-
strom eingespart werden. 

Die innovative Applikation ist modular aufgebaut. und beinhaltet mehrere Varianten 
für die Anpassung an Kundenwünsche. 
 

 
Abbildung 1-1 
Grobschema einer TABS Anlage – die Applikation TABS Control ist zuständig für die Regelung der 
TABS Zone(n) 
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2 Grundlagen 
 

Stetig wachsende Anforderungen an das Raumklima, aber auch das gestiegene 
Bewusstsein für den sparsamen Umgang mit der Energie, erfordern neue 
zukunftsorientierte Gebäude-Konzepte. Eine innovative Technologie, die diesen 
Ansprüchen gerecht wird, sind thermoaktive Bauteilsysteme (TABS). 

Zur Erhöhung der Energieeffizienz werden die thermisch aktivierten Bauteile  
(d.h. üblicherweise die Gebäudestruktur) gezielt in das Energiemanagement 
einbezogen. Durch die Aktivierung thermisch grosser Massen wird die Wärme- und 
Kälteabgabe jedoch träge. Dies muss bei der Regelung und Steuerung sowie auch 
bei der Planung von TABS mitberücksichtigt werden. Eine Anpassung erfolgt 
dynamisch über den gesamten Tages- und Nachtzyklus. 

Heizen und Kühlen mit in der Betondecke verlegten Rohren 
In den meisten TABS Anwendungen dienen die Geschosstrenndecken aus Beton 
als Wärme- und Kälteabgabesystems des Gebäudes. Man spricht in diesem Fall 
von Betonkerntemperierung. Dazu werden in die Deckenschalung Rohrregister in 
die Betondecke eingelegt und vergossen (siehe Abbildung 2-1). Das Rohrsystem 
bildet einen geschlossenen Wasserkreislauf, über den die Betonspeichermasse 
beheizt oder gekühlt wird. Aufgrund der vergleichsweise grossen Übertragsflächen 
können die Systemtemperaturdifferenzen (Differenz zwischen Vorlauftemperaturen 
und Raumtemperaturen) niedrig bleiben. Die unverkleideten Betonflächen 
bewirken auf diese Weise eine natürliche Temperierung der angrenzenden Räume. 

Die Betondecke absorbiert die überschüssige Wärme und kühlt den Raum. Durch 
die geringen Systemtemperaturdifferenzen ergibt sich ein starker Selbstregeleffekt, 
der eine unerwünschte Unterkühlung oder Überheizung einzelner Räume in der 
TABS Zone verringert. Das hohe Speichervermögen ermöglicht eine zeitversetzte 
Betriebsweise der Anlage. Eine individuelle Raumtemperaturregelung innerhalb 
der TABS Zone ist nur über Zusatzsysteme möglich. Durch die raumtemperatur-
nahen Vorlauftemperaturen können zum Heizen z.B. Wärmepumpen effizient 
eingesetzt werden. Zum Kühlen eignen sich Umweltenergien wie freie Kühlung, 
Rückkühlung oder Grundwasserkühlung. 
Durch Gebäude mit TABS wird ein hoher Raumkomfort ermöglicht. Erreichbar wird 
dies erst mit der Kombination sorgfältig aufeinander abgestimmter Massnahmen 
mit folgenden Grundelementen: Sehr guter Wärme- und Sonnenschutz, 
ausreichende thermische Gebäudespeicherkapazität, luftdichte Gebäudehülle in 
Verbindung mit einer Grundlüftung und hygienisch notwendigem Luftwechsel sowie 
Wärmerückgewinnung. 
Für die durchgehende Energieeffizienz des Gesamtsystems ist eine integrale 
Planung von hoher Bedeutung. 
 
Vorteile 
– Sowohl die Wärmeabgabe im Heizfall als auch die Wärmeaufnahme im Kühlfall 

erfolgen über die thermisch aktivierten Bauteile mit ihren grossen Übertragungs-
flächen 

– Niedrige Systemtemperaturdifferenzen (dank der großen Übertragungsflächen)  
– Effiziente Nutzung von natürlichen Energiequellen: z.B. Heizen mit 

Wärmepumpen oder Kühlen durch freie Kühlung, Rückkühlung oder Grund-
wasserkühlung 

– Zeitverschobene Wärmeabgabe und Wärmeaufnahme durch die grosse 
thermische Masse der thermisch aktivierten Bauteile 

– Nutzung von kühler Außenluft in der Nacht im Sommer oder Betrieb von 
Wärmepumpen wird möglich in Zeitabschnitten mit niedrigen Stromtarifen 
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– Energieeffiziente Wärme- und Kälteerzeugung mit Selbstregeleffekt für die 
Raumtemperatur 

– Niedrige Erstellungs- und Unterhaltskosten 
 
Einschränkungen 
– Die zusätzliche thermische Trägheit bei Decken-/Bodenaufbauten wie z.B. 

Hohlboden, abgehängten Decken oder isolierendem Schallschutz muss 
beachtet werden 

– Keine beliebige Anforderung an den thermischen Komfort: eine gewisse 
Raumtemperaturschwankung während dem Tag muss toleriert werden 

– Anspruchsvolle Planung, insbesondere müssen die Wärmelasten bei der 
Planung abgeschätzt werden können 

 

 
Abbildung 2-1 
Eingelegte Rohrleitungen zur Temperierung der unverkleideten Geschossdecke (Quelle Zent-Frenger) 
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3 TABS Control 
3.1 Übersicht 
 

Eine spezielle Regelung und Steuerung für TABS ist für die Zonenregelung, die 
Energieerzeugung und – verteilung nötig. Diese kann aber wie bei anderen 
Wärme- und Kälteabgabesystemen gehandhabt werden. Die Zonenregelung hat 
die Aufgabe die Wärme und Kälte innerhalb einer TABS Zone bedarfsabhängig zu 
verteilen. In der Regel werden mehrere Räume von der gleichen Vorlaufleitung 
versorgt, d.h. die Räume werden zu Zonen zusammengefasst. 

Die Applikation TABS Control regelt witterungsgeführt die Vorlauftemperatur einer 
Zone mit Hilfe zweier stetiger Ventile und einer Pumpe. Die TABS Control 
Applikation ist in vier Module gegliedert (siehe Abbildung 3-1): 

– Raumtemperaturregelung für die Komfortsteigerung (1) 
– Heizkurve und Kühlkurve (inklusive Heizgrenze und Kühlgrenze) für die 

Bestimmung der Vorlauftemperatur (2) 
– Taktbetrieb für die Steigerung der gesamten Energieeffizienz (3) 
– Sequenzregelung (4) 
 

 
Abbildung 3-1 
Modularer Aufbau der Applikation TABS Control 

BscMdl Basismodul HDmd Wärmebedarf 
Ccrv Kühlkurve SeqCtl Sequenzregelung 
CDmd Kältebedarf TRCtl Raumtemperaturregelung 
CycMod Taktbetrieb VlvC Kühlventil 
Hcrv Heizkurve VlvH Heizventil 

 
Basismodule 
Für die Zonenregelung werden mindestens die Basismodule Heizkurve und 
Kühlkurve (2) sowie die Sequenzregelung (4) benötigt. 
 
Zusatzmodule 
Zur Komfortsteigerung kann optional das Raumtemperatur-Regelungsmodul (1) 
eingesetzt werden. Um den elektrischen Energieverbrauch der Zonenpumpe zu 
reduzieren und den Betonkern umweltschonend bzw. kostengünstig zu 
temperieren, kann optional das Taktbetriebsmodul (3) eingesetzt werden. 
 
Die wichtigsten Funktionen werden nachfolgend genauer erklärt. 
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3.2 Die wichtigsten Funktionen 
3.2.1 Modul Heizkurve und Kühlkurve 
 

Vorteile: 
– Hoher Raumkomfort 
– Vollautomatische Umschaltung zwischen Heizen und Kühlen 
– Erlaubt/unterbindet den generellen Heiz- bzw. Kühlbetrieb in Abhängigkeit der 

Aussentemperatur 
– Zeitgesteuerte Schiebung der Vorlauftemperatursollwerte  

(z.B. für Wochenendbetrieb) 
 
Das innovative Modul Heizkurve und Kühlkurve dient zur Regelung der 
Vorlauftemperatur in einem Heizkreis. Die Heiz- und Kühlkurven basieren auf der 
mittleren Aussentemperatur der letzten 24 Stunden (gleitendes Zeitfenster). In 
Abhängigkeit dieser mittleren Aussentemperatur wird durch die Heizkurve und die 
Kühlkurve festgelegt, welche Vorlauftemperatursollwerte nötig sind, um den 
gewünschten Raumkomfort in Abhängigkeit der Aussentemperatur sicherzustellen. 

Die nominalen Heiz- und Kühlkurven gelten für die nominalen Raumtemperatur-
sollwerte für Heizen und Kühlen. Sind die gewünschten Raumtemperatursollwerte 
ungleich den nominalen Raumtemperatursollwerten, so werden die Heiz- und 
Kühlkurve entsprechend geschoben. 

Die zeitgesteuerte Schiebung der Heizkurve und der Kühlkurve sollte dann 
eingesetzt werden, wenn die Räume der Zone an im Voraus bekannten Tagen 
stark andere Wärmegewinne aufweisen. Typischerweise wird diese Schiebe-
funktion genutzt, um die am Wochenende oder während Ferienzeit fehlenden 
Wärmegewinne infolge von Nichtbelegung zu kompensieren. Die Heiz- und 
Kühlkurve werden dafür während dieser Zeitabschnitte hinaufgeschoben. 

In Abhängigkeit der mittleren Aussentemperatur werden die Heizgrenze und die 
Kühlgrenze festgelegt und damit Heizbetrieb und Kühlbetrieb freigegeben. Um 
bessere Komfortbedingungen zu erzielen, stellt dieses Modul auch optional eine 
Sommer-/Winterkompensation zur Verfügung. 
 

 
Abbildung 2-3 
Heizkurve und Kühlkurve sowie Heizgrenze und Kühlgrenze 
  

Ccrv Kühlkurve HLm Heizgrenze 
CLm Kühlgrenze MovAvTOa Gleitender Mittelwert Aussentemperatur 
Hcrv Heizkurve ZTFl Zonenvorlauftemperatur 

Hinweis: wie hier dargestellt kann die Kühlgrenze auch tiefer liegen als die Heizgrenze 

 



10 

3.2.2 Modul Sequenzregelung 
 

Vorteile: 

– Bedarfsabhängiges Umschalten zwischen Heiz- und Kühlbetrieb 
– Kein gleichzeitiges Heizen und Kühlen 
– Unterstützt die Spülfunktion für den energieeffizienten Taktbetrieb 
 

Das Modul Sequenzregelung dient zur Ventil- und Pumpenansteuerung des Heiz- 
und Kühl-Mischkreises. Diese Regelung ist prädestiniert für eine Topologie der 
Hydraulik, welche es der Zone über separate Heiz- und Kühlventile erlaubt, je nach 
Bedarf Warm- oder Kaltwasser zu beziehen und die Vorlauftemperatur zu regeln. 

Die Regelung der Vorlauftemperatur in das vorgegebene Vorlauftemperatur-
Sollwertband erfolgt mit einem Sequenzregler mit zwei Sequenz-Elementen 
(ähnlich einer Zulufttemperaturregelung bei Lüftungsanlagen). 

Der Spülbetrieb wirkt auf die Zonenpumpe und die Ventile ein: die Zonenpumpe 
wird eingeschaltet und die Ventile geschlossen, damit eine Zirkulation des Heiz-
/Kühlmediums innerhalb der Zone möglich wird. 
Der Spülbetrieb wird benötigt, um nach einer Ausschaltphase die Betonkern-
temperatur zu erfassen und die nächste Heiz- bzw. Kühlaktion zu bestimmen. 

 
 

3.2.3 Modul Raumtemperaturregelung 
 

Vorteile: 

– Hoher Raumkomfort 
– Raumtemperatursollwert-Korrektur für die Heiz- und Kühlkurven für zusätzlichen 

Komfort 
– Kein Überheizen bzw. Unterkühlen 
– Separate Ein-/Ausschaltung der Raumtemperaturregelung für Heizen und 

Kühlen 
 
Wird eine TABS Raumtemperaturregelung gewünscht, so kann dieses optionale 
Modul aktiviert werden. Infolge der grossen thermischen Trägheit von TABS wirken 
sich Änderungen des Raumtemperatursollwertes nur stark verzögert aus. 
Typischerweise sind nur Tag-zu-Tag Korrekturen möglich. Mit einer oder mehreren 
repräsentativen Raumtemperaturmessungen in der Zone wird der gewünschte 
Komfort eingehalten, ohne dass ein Überheizen oder Unterkühlen erfolgt. 

Hinweis: 
Die Raumtemperaturregelung darf nur eingesetzt werden wenn kein Zusatzsystem 
die Raumtemperaturregelung übernimmt. 
Ist beispielsweise ein Heizzusatzsystem vorhanden, welches die Raumtemperatur 
regelt, so muss die TABS Raumtemperaturregelung für Heizen ausgeschaltet 
werden. Für Kühlen ist die Raumtemperaturregelung jedoch trotzdem möglich. 
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3.2.4 Modul Taktbetrieb (Energieeffizienz – Modul) 
 

Vorteile: 

– Grosses Potential für Stromeinsparungen der Zonenpumpen: bis zu 60% 
Stromeinsparung sind realistisch 

– Effizientes Nutzen von natürlichen Energiequellen und kostengünstigen 
Energien 

 
Gebäude mit TABS bieten grundsätzlich die Möglichkeit zur energieeffizienten 
Betriebsführung. Bei den geprüften DESIGO Applikationen steht diese Energie-
effizienz im Zentrum. Die Applikation TABS Control mit ihren patentierten Verfahren 
wie dem Modul Taktbetrieb ermöglicht es, TABS Gebäude noch energiesparender 
zu bewirtschaften. 
 
Im Heizfall kann die Zonenpumpenlaufzeit stark reduziert werden, wenn der 
Betonkern mit einer leicht erhöhten Vorlauftemperatur im Taktbetrieb geladen wird. 

Analoges gilt im Kühlfall. Der elektrische Verbrauch der Zonenpumpe kann um bis 
zu 60% reduziert werden. 
 
Neben der Reduktion der Pumpenenergie kann der Taktbetrieb auch dazu dienen, 
um Einschaltphasen so zu "platzieren“, dass eine energieeffiziente oder 
kostengünstige Wärme- oder Kälteproduktion ermöglicht wird, wie beispielsweise 
– durch eine freie Rückkühlung während der Nacht 
– durch einen Wärmepumpenbetrieb im günstigen Nachttarif. 
 
 

3.2.5 Weitere Funktionen 
 

Weitere Funktionen sind: 

– Modular aufgebaute Standard-Bibliotheksapplikation inklusive Grafiken für die 
Anlagenbedienung mit DESIGO INSIGHT für den Betrieb eines TABS 
Gebäudes 

– Regelung eines TABS Gebäudes in diversen Anlagenausprägungen 
– Störabschaltung für maximale Anlagen- und Personensicherheit 
– Datenaufzeichnung und Überwachung der Kälte- und Wärmeverbraucher sowie 

der Raumdaten 
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4 Energieeinsparung 
 

Die Energieeffizienz wurde in umfangreichen Simulationen untersucht. Hier werden 
die Resultate einer Fallstudie gezeigt, die in Zusammenarbeit mit der Empa (Swiss 
Federal Laboratories for Materials Science and Technology) erarbeitet wurde. 
Dabei hat sich bestätigt, dass das Bewirtschaften eines TABS Gebäudes mit 
DESIGO TABS Control sehr ökonomisch ist und den Komfort nicht einschränkt. 

Die Simulationen entsprechen einem typischen Bürogebäude in der Region Zürich. 
Im aktiven Heizfall reduziert der Zonenpumpen-Taktbetrieb den elektrischen 
Verbrauch der Pumpe um bis zu 80%. Da der Taktbetrieb vorgängig zum regulären 
Einschaltbetrieb jeweils eine Spülphase (Purge operation) durchführt, um die 
Betonkerntemperatur zu bestimmen, reduzieren sich die Einsparungen auf ca. 
60%. 
 

 
Abbildung 4-1 
Einsparung der elektrischen Pumpenenergie 
 

Ohne Taktbetrieb Kältemaschine ohne Freie Kühlung, 
separate Rücklaufleitungen / kontinuierlicher Heizbetrieb 

Mit Taktbetrieb Kältemaschine ohne Freie Kühlung, 
separate Rücklaufleitungen / taktender Heizbetrieb 

 
Die ausführlichen Simulationsresultate sind in der umfangreichen Publikation mit 
dem Titel "Thermally activated building systems (TABS): Energy efficiency as a 
function of control strategy, hydronic circuit topology and (cold) generation system" 
verfasst und bestellbar unter http://dx.doi.org/10.1016/j.apenergy.2010.08.010 . 
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5 Planungshandbuch TABS Control 
 

Weiterführende Informationen zur Regelung 
und Steuerung von TABS sind in einem 
Planungshandbuch zu finden, das von 
Siemens BT zusammen mit der Empa (Swiss 
Federal Laboratories for Materials Science and 
Technology), http://www.empa.ch erstellt 
wurde. 
 
Fachleute aus Planung, Bau und Betrieb finden 
in diesem Handbuch eine umfassende 
Darstellung von Methoden und Lösungen zur 
Auslegung, Steuerung, Regelung und Betrieb 
der TABS-Technologie. 
 
 
 
 
 Abbildung 5-1: 
 Planungshandbuch TABS Control 

 
Das Handbuch ist in deutscher Sprache bestellbar: 

TABS Control - Regelung und Steuerung von thermoaktiven Bauteilsystemen 
ISBN 978-3-905711-05-9, Faktor Verlag, Zürich, 2009 
http://www.faktor.ch  

 
 

6 Planungstool TABSDesign 
 

Ergänzend zum Planungshandbuch ist das Software Planungstool TABSDesign 
erhältlich. Es ist in deutscher Sprache erschienen: 

TABSDesign - Planungstool für thermoaktive Bauteilsysteme TABS 
Kostenfreier Download unter Faktor Verlag, Zürich, http://www.faktor.ch  

 
 

7 Vorteile und Kundennutzen 
7.1 Vorteile 
 

– Geprüfte Regelstrategie als integraler Teil eines TABS-Gebäudes 
– Geringer Energiebedarf 
– Erfüllung der Komfortanforderung 
– Ganzjähriger vollautomatischer Betrieb 
– Benutzerfreundliche Bedienung mit DESIGO INSIGHT 
– Komfortregelung zur Einhaltung von Grenzen der Temperatur 
– Modular aufgebaute Standard-Bibliotheksapplikationen für ein einfaches 

Engineering und eine einfache Inbetriebnahme 
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7.2 Kundennutzen 
 

– Kostensenkung durch Energieeinsparungen 
– Konkretes Mittel für die nachhaltige CO2-Reduktion, dank der effizienten 

Bewirtschaftung der thermoaktiven Bauteile 
– Zeit- und Kosteneinsparung in der Engineering-, Inbetriebnahme- und 

Nutzungsphase, sowie geringere Serviceaufwendungen dank geprüfter 
Applikation und ausführlichen Dokumentationen 

– Senkung der Betriebskosten durch reduzierte Unterhaltsleistungen 
– Beherrschen der anspruchsvollen Regelung beweist Innovationskraft der 

beteiligten Unternehmen 
– Erfüllt die EN15232 in der höchsten Energieklasse und steigert den Wert der 

Anlage bei einem eventuellen Verkauf des Gebäudes 
 

 
Abbildung 7-1 

 
 

8 Einsatzgebiet 
 

Die Applikation TABS Control ist für jegliche Art der Bauteilaktivierung anwendbar, 
z.B. für die aufgelisteten Gebäude wie: 
– Bürogebäude 
– Fertigungs- bzw. Montagehallen 
– Empfangsräume, Schalter- und Bankhallen 
– Lagerhallen 
– Wohnungsbau 
 
Die Applikation ist sowohl für Neubauten als auch für bestehende TABS Gebäude  
anwendbar. 
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9 Visualisierung und Bedienung 
 

Im DESIGO INSIGHT stehen für die TABS Applikation vorbereitete Anlagenbilder 
sowie Sichten für das Bedienen und Beobachten zur Verfügung. 
 

 
Abbildung 9-1 
Übersichtsgrafik mit der Primäranlage und Details für den optimalen Betrieb der Anlage. 

 
 

10 Systemhardware 
 

Die Applikation TABS Control ist zur Installation auf den Primär-Automations-
stationen PXC freigegeben. 
 
 

11 Feldgeräte 
 

Es sollten wenn immer möglich die Feldgeräte von Siemens verwendet werden 
oder äquivalente Produkte. 
 
 

12 Versionen 
 

TABS Control ist ab DESIGO V4.0 einsetzbar. 
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13 Gesamtheitlicher Betrieb 
 

TABS Control ist eine bedeutungsvolle Applikation für den erfolgreichen Betrieb 
eines TABS Gebäudes. Die umfassende Energieeffizienz von der Erzeugung bis 
zu den Verbrauchern wird durch das DESIGO System sichergestellt. 

Die vielfältigen Anwendungen wie zum Beispiel: 
– Einbinden und Steuern der Wärmepumpe 
– Koordinieren von Kühltürmen 
– Steuern des Beschattungssystems 
– Steuern und Regeln von Zusatzsystemen 
garantieren einen sicheren und zuverlässigen Betrieb über den gesamten 
Lebenszyklus der Anlagen. 
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14 Anhang 
14.1 Anlagenkomponenten 
 

Die Applikation TABS Control ist zur Anpassung an verschiedenste Ausprägungen 
mit Varianten und Optionen modular aufgebaut. 
 
Unterstützte Komponenten mit der Applikation TABS Control: 

Komponenten TABS Control Bemerkung 
Zonenregelungung 
Aussentemperatursensor X  
Vorlauftemperatursensor X  
Ventilantrieb stetig 
(Kühlen) 

X  

Ventilantrieb stetig 
(Heizen) 

X  

Zonenpumpe einstufig X  
 
Raum 
Temperatursensor O  
Raumhandschalter 
(Auto / Aus / Ein) 

O  

Sollwerttemperatur- 
Korrektur 

O  

Raumbediengerät QAX 
mit PPS2-Schnittstelle 

O Raumbediengeräte können 
mit zusätzlichem Aufwand 
engineert werden 

Tabelle 14-1 
X Wird unterstützt O Option 
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14.2 Unterstützte und empfohlene hydraulische 
Schaltungen 

 

Die Applikation unterstützt grundsätzlich alle hydraulischen Schaltungen, die bei 
eingeschalteter Zonenpumpe einen annähernd konstanten Durchfluss durch die 
TABS ermöglichen und eine Vorlauftemperatur-Regelung erlauben, wobei je nach 
Bedarf geheizt oder gekühlt werden kann. 
 
Hydraulische Schaltungen mit gemeinsamen Zonenrücklaufleitungen können im 
Gegensatz zu Schaltungen mit separaten Zonenrücklaufleitungen (siehe Tabelle 
14-2) zu beträchtlichem Mehrenergie-Aufwand infolge sogenannter Mischverluste 
führen. Zudem erlauben gemeinsame Zonenrücklaufleitungen auch die 
Spülfunktion des Taktbetriebsmoduls nur bedingt. 
 

Hydraulische 
Topologie 
 

Abbildung 14-1 Abbildung 14-2 

Verteilerleitungen Drei Verteilerleitungen mit 
mit gemeinsamer 
Zonenrücklaufleitung 

Drei Verteilerleitungen 
mit separaten 
Zonenrücklaufleitungen 

Energieverbrauch 
Wärmeerzeugung 

136 MJ/(m2a) 
 

97 MJ/(m2a) 
Einsparung: 28% 

Energieverbrauch 
Kälteerzeugung 

126 MJ/(m2a) 
 

88 MJ/(m2a) 
Einsparung: 30% 

Tabelle 14-2 
Ergebnisse einer Jahressimulation: Bürogebäude in Zürich 
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15 Zu dieser Dokumentation 
 

Die mit unseren Produkten (Geräte, Applikationen, Tools, etc.) zur Verfügung 
gestellten oder parallel erworbenen Dokumentationen müssen vor dem Einsatz der 
Produkte sorgfältig und vollständig gelesen werden. 
Wir setzen voraus, dass die Nutzer der Produkte und Dokumente entsprechend 
autorisiert und geschult sind, sowie entsprechendes Fachwissen besitzen, um die 
Produkte anwendungsgerecht einsetzen zu können. 
Weiterführende Informationen zu den Produkten und Anwendungen erhalten Sie: 

 bei ihrer nächstgelegenen Siemens Niederlassung 
www.siemens.com/buildingtechnologies oder bei Ihrem Systemlieferanten 

 vom Supportteam im Headquarters fieldsupport-zug.ch.sbt@siemens.com  
falls kein lokaler Ansprechpartner bekannt ist. 

 
Bitte beachten Sie, dass Siemens soweit gesetzlich zulässig keinerlei Haftung für 
Schäden übernimmt, die durch Nichtbeachtung oder unsachgemässe Beachtung 
der obigen Punkte entstehen. 
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www.siemens.com/desigo 

 
 
 
 
 
 
 

Siemens Schweiz AG  
Industry Sector 
Building Technologies Division 
International Headquarters 
Gubelstrasse 22 
6301 Zug 
Schweiz 
Tel. +41 41 724 24 24 

Siemens Schweiz AG 
Building Technologies 
Building Technologies Division 
Sennweidstrasse 47 
6312 Steinhausen 
Schweiz 
Tel. +41 585 579 200 
 

Siemens SA  
Industry Sector 
Building Technologies Division 
20, rue des Peupliers 
2328 Luxembourg/Hamm 
Luxembourg 
Tél. +352 43 843 900 
 

   
Siemens AG 
Industry Sector 
Building Technologies Division 
Rödelheimer Landstraße 5-9 
60487 Frankfurt am Main 
Deutschland 
Tel. +49 800 100 76 39 
 

Siemens AG Österreich 
Industry Sector 
Building Technolgies Division 
Siemensstraße 90 
1210 Wien 
Österreich 
Tel. +43 517 073 2383 
 

 

Die Informationen in diesem Dokument enthalten allgemeine Beschreibungen der technischen  

Möglichkeiten, die im Einzelfall nicht immer vorliegen müssen. Die gewünschten Leistungsmerkmale  

sind daher im Einzelfall bei Vertragsschluss festzulegen. 

 

© Siemens Schweiz AG, 2011 • CM110745de-TABS 


